
Sonderprojekts~usschuß 

Der Hochschülerschaft an' der TU Graz standen Im StudIen
jahr 1989/90 "zweckgebunden" für Sonderprojekte 85.949,08 
Schilling zur Verfügung. "Zweckgebunden" heißt In diesem 
Fall soviel wie folgendes: 
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Einen gewissen Prozentsatz unseres 
ÖH - Beitrages erhält der Zentralaus
schuß. kurz ZA (das ist die österreich
weite Studentenvertretung) • der einen 
Teil dieser Gelderwieder an die Haupt
ausschüsse. kurz HA. (das ist die Stu
dentenvertretung an der jeweiligen UnQ 
zurückftießen läßt Davon dient ein nach 
einem gewissen Schlüssel festgeleg
ter Betrag den sogenannten "Sonder
projekten". 

An der TU Graz entscheidet nun ein 
fünfköpfiger AuSsschuß. inwieweit 
bean~ragte Projekte gefördert werden. 
AUßerdem wacht er selbverständlich 
auch über die ordnungsgemäße Ab-, 
rechnung, das heißt, alle Ausgaben im 
Rahmen eines Projektes müssen be~ 
legt sowie Berichte über deren Durch
führung verfaßt werden. 

Prinzipiell können studentenrelevante 
Themen. die einen gröBeren finanziel
len Rahmen benötigen. das sind zum 
Beispiel Veranstaltungen. Kulturprojek
te. BrOlOChüren, aber auch aufwendige 
DIplomarbeiten etc. in Form eines 
Sonderprojektes durchgeführt werden. 

Wie ist nun der obenangeführte Betrag 
Im vergangenen Jahr verwendet wor
den? 
Gleich vorweg - ich will keine sinnlose 
Auflistung aller Projekte und Daten 
machen. sondern anhand einiger kur
zer Beschreibungen einen repräsen
tativen Q.uerschnitt' über die geneh
migten Proj~kte geben. 

I m November 1989 fanden in Zusam
menarbeit mit der ÖH - Uni Graz die 
"EntwicklungspolItIschen Hoch
schulwochen" statt. die wir mit 9000 
ÖS unterstützten. Dieses Geld wurde 
für Druckkosten und für Kosten der 
Ankündigung verwendet. 

"AudloMax", das steirische Studen
tenradio. erhielt vom Sonderprojekts
ausschuß eine Soforthilfe in der Höhe 
von 10.000 ÖS für Produktionskosten 

und Gerätemiete. 

Studlenerglnzende ProJekte waren 
uns in Summe 14.000ÖS wert (DG
Selbsthilfe, Studienleitfaden. Work
shops). 

Die Unterstützung zur Tennahtrle an 
gewissen Kongr .... n. bei denen wir 
die Fahrtkosten übernahmen, summier
te sich auf 15.000 ÖS (Tagung des 
"Europäischen Studenteninformations
büro" • Solartagung in Basel und lau
sanne. "StudentenkongreB UNIVSO"). 
Dabei handelt es sich nicht um Be
triebsratsferien auf ÖH - Kosten. denn 
es müssen genaue Arbeitsberichte über 
die Tagungen vorgelegt werden! 

Fürlnformatlonsbroachürenwurden 
etwa 13.500 ÖS au~egeben (zum 
Beispiel für "Asyl politik", "International 
Geodetic Students Bulletin", Arge "Luft 
- Lärm"). 

Für kulturene Selange wurden 9.000 
ÖS ausgegeben ("Stimmen SO". eine 
Frauenkonzertreihe sowie für das Ab
schlußkonzert des Kulturreferates). ' 

Schließlich wurden ' noch etwa 5.000 
ÖS für den IAESTE - PraktlkaQten~ 
al,.latausch verwendet. Damit konnte 
den während der Sommerferien bei 
uns arbeitenden ausländischen Tech
nikstudenten mehr von unserem Land 
gezeigt werden als nur die Firns, in der 
sie arbeiteten. 

Falls Du Näheres über die hier ange-
. führten Projekte wissen möchtest. oder 
aber - noch besser - falls Du selber 
Ideen für solch ein Projekt oder auch 
für etwas ganz N~ues hast. setze Dich 
bittE! mit mir in Verbindung. 

Hannes Pintaritsch (ÖSU - Fachschafts
liste) _ 
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